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Frankreichs Grientfahrt.
Kleine Urſachen große Wirkungen! könnte man aus

rufen, wenn es u bei der geſchickt inſcenirten und ohne
hemmende Zwiſchenfälle verlaufenen Fahrt des Geſchwaders
unter Admiral Caillard nur um beſchleunigte Abwickelung der
Lorando Angelegenheit gehandelt hätte, deren Erledigung auch
ohne dieſen Aufwand an Machtmitteln geſchehen wäre. Durch
die Erklärung des Sultans i dieſe Sache bereits ſo gut wiedeigelegt, und man würde die Ausfahrt der d faſt
operettenhaft lächerlich finden können, wenn nicht wirklich ernſt
hafte Symptome dafür ſprächen, daß durch das Vorgehen des
llliirten Rußlands wichtige S im Orient aufgerollt

würden, deren Entſcheidung vielleicht nicht ohne Konflikte
herbeigeführt werden kann.

Thatſache iſt bis bept daß die franzöſiſche Expedition drei
Häfen der Jnſel Mytilene be hat und anſcheinend nicht
eher weichen will, als bis die Pforte gewiſſe Bedingungen
wie z. B. offizielle Anerkennung ſämmtlicher Schulen von
Religionsgenoſſenſchaften, die unter Frankreichs Schutz ſtehen
oder e le Nationalität ſind, u. A. mehr ohne weitere
Umſchweife erledigt ar ger dieſem Streit der beiden Staaten
wird, wie die „Deutſche Warte“ beſtimmt verſichern zu können
glaubt, Deutſchland in keiner Weiſe Stellung nehmen,
was man ſkrupellos nur mit Freuden begrüßen kann, da unſere
Intereſſen durch die dort geſchaffene Lage augenblicklich in keiner
Weiſe berührt werden. Jm Falle kriegeriſche Verwickelungen
entſtehen ſollten was eine bisher natürlich noch nicht erfolgte
Kriegserklärung eines der beiden Staaten vorausſetzt würde
auch ſicherlich unſererſeits keine Neutralitäts-
erklärung erfolgen, da wir uns damit die Hände binden
würden. Es liegt indeß bis jetzt kein Anlaß vor, eine ſchlimme
Wendung der Dinge anzunehmen. Sollte dieſe wider Er
warten dennoch eintreten, ſo könnte immerhin der Fall ent
ſtehen, daß wir durch eine aktive Politik Oeſterreichs
oder durch ernſtliche Gefährdung unſerer Handelsbeziehungenzunächſt diplomatiſch in die Gihiandenen erwickelungen mit

neten würden. Die Politik des Abwartens iſt daher
in dieſem Falle wohl die per und wird vorausfichtlichvon allen Mächten beſ gt werden.

Seitens der türkiſchen Regierung ſieht man nach
den jüngſten Vorfällen nicht ohne Beſorgniß der Zukunft ent
gegen. Die in der Lorando Angelegenheit vom Sultan
zugeſagte Zahlung liegt bereit, und wenn es ſich
nur um die Regelung dieſes Vorfalles handeln würde, ſo
könnten die Franzoſen bald Mytilene verlaſſen. Alle von
einigen Berliner Zeitungen ausgeſtreuten Gerüchte von
beſonderen Verhandlungen mit Rußland behufsErleichterung in der eins der Entſchädigungs-
ſumme beſtätigen ſi demnach keineswegs.
Man fürchtet aber nunmehr die weiteren Forderungen
Frankreichs, die ohne Weiteres jedenfalls nicht zur Erledigung
gelangen können. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Re
zublik doch noch die Ausübung des Protektorats über die gelammten Katholiken des Orients verlangen wird
und neben anderen kleineren Forderungen auch weitere Vor
theile in Tunis erſtrebt. Bekanntlich befinden ſich in
Paläſtina und auch ſonſt im Orient viele deutſche katholiſche
Gemeinden. Es würde ſelbſtverſtändlich eine Pflicht der
deutſchen Regierung ſein, den Schutz derſelben durch einen
deutſchen Vertreter aufrecht zu erhalten.

Aller Vorausſicht nach wird in den nun folgenden Ver
handlungen Rußland nunmehr den Zeitpunkt für gekommen
erachten, um dem Sultan ſeine guten Dienſte anzubieten, die es
bis ietzt zurückhielt. Es wird die Vermittlerrolle zur beider-
ſeitigen ſpielen um dann als Duſgenn einZugeſtändniß von der Türkei zu erringen. Solche Zu e
ſtändniſſe werden die anderen Mächte zu gleichen Vortheilen
anregen und die Balkanvölker beunruhigen. Und England?Es wird ſich einmiſchen, wenn es kann. Aber die Wunden

ſind zu ſchwer, die der Burenkrieg ſchlägt. Deshalb war auch
der Zeitpunkt für das Vorgehen Frankreichs glücklich gewählt.
Vielleicht ſteht man am Vorabende ſchwerwiegender Ereigniſſe!

r

Das „Wolffſche Telegr.Bureau“ theilt uns noch folgende
Telegramme mit:

Konſtantinopel, 5. Nov. Meldung des WienerK. K. Telegr. -Correſp.Bureaus.) Jn der Mittheilung, welche der
franzöſiſche Botſchaftsrath Bapſt der Pforte zukommen ließ, wird
außer den bereits gemeldeten Forderungen noch die Erfüllung
folgender Bedingungen verlangt: Unzweideutige endgiltige Rege-
lung der Quaifrage, ſowie der Angelegenheit Tubini, bezüglich
welcher es zwar zu einer Vereinbarung gekommen iſt, die jedoch
infolge neuer ſeitens der Pforte in den Weg gelegter Hinderniſſe
nicht zur Ausführung gelangt iſt, endlich Regelung der Schuld-
forderung Lorando entſprechend den von Frankreich bereits früher
geſtellten Bedingungen. Die Nachricht einiger Parifer Blätter,
daß der Sultan allen von Frankreich geſtellten Bedingungen zu
geſtimmt habe, findet in hieſigen amtlichen franzöſiſchen Kreiſen
keine Veſtätigung.
Paris, 6. Nov. Zur Beſetzung Mytilenes durchCaillard fhreibt „Figaro“, die Anweſenheit des franzöſiſchen Ge

(hwaders in den türkiſchen Gewäſſern verletze keineswegs die
Integrität der Türkei. Der Sultan bemühe ſich, auf Grund des
Vertrages betreffend Chpern Englands Hilfe anzurufen; England
ſei aber nicht in der Lage, eine feindliche Aktion gegen einen ande
ren europäiſchen Staat zu unternehmen. „Gaulois“ beſpricht
die von dem franzöſiſchen Votſchaftsrath Bapſt der Pforte über-
reichte Note und ſagt, dieſelbe zeige ſo recht die Zerfahrenheit der
Politik des Kabinets WaldeckRouſſeau; denn zu derſelben Zeit,

Donnerstag, November 1901.
wo der Botſchaftsrath Bapſt in Konſtantinopel die Forderungen
zu Gunſten der Katholiken geltend machte, brachte der Bericht
erſtatter der Budgetkommiſſion in der Kammer einen Antrag auf
gänzliche Aufhebung des Kultusbudgets ein. Es ſei nur zu
wünſchen, daß dieſes Schriftftück nicht zur Kenntniß des Sullans
gelange. „Echo de Paris“ läßt ſich aus Konſtantinopel melden,
man befürchte dafelbſt, daß die griechiſche Bevölkerung von
Mytilene, welche ſchon ſeit Langem den Anſchluß an Griechenland
anſtrebe, durch die Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders zum Auf
ſtande ermuthigt werde.

aris, 6. November. Meldung der „Agence Havas.“)
Die erhielt vom Admiral Caillard kein Teleramm mehr ſeit der Depeſche, in welcher er ſeine Ankunft in
Mytilene mittheilte. Caillard beſchränkte fich auch darauf, dem
Botſchaftsrath Bapſt in Konſtantinopel ſeine Ankunft zu tele
graphiren. Es ſcheint indeſſen gewiß, daß die Beſchlagnahme
der Zollämter und Häfen von Mytilene gemäß den
von der Regierung ertheilten Jnſtruktionen ausgeführt worden iſt.

London, 6. November. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird
aus Konſtantinopel vom heutigen Tage gemeldet, die Pforte habe
geſtern dem VBotſchaftsrath Bapſt eine Note geſandt mit monat
lichen Anweiſungen auf die Zölle als Zahlungder Forderungen Lorandos und Tubinis. Die Note
enthalte gewiſſe Entſcheidungen der türkiſchen Regierung hinſichtlich
der Quaiangelegenheit und des Rückkaufs des Sumpfes von Ada-
Bazar. Der Votſchaftsrath Bapſt habe die Note nach Paris geſandt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. November.

Reichsetat und preufſziſcher Etat. Der S
im Reichsetat, der bisher auf 100 Millionen Mark geſchätzt
wurde, ſoll ſich nach der „Nat.Ztg.“ bei der endgiltigen Auf
ſtellung des Etatsentwurfs für den s W auf 140
Millionen Mark geſteigert haben. Um dieſen Betrag
würden ſomit, wenn nicht andere Mittel der Deckung heran
ezogen werden, die Matrikularbeiträge zu erhöhenſo Auch in Preußen wird, wie es heißt, mit einer ſich ungefähr

ebenſo hoch belaufenden Verſchlechterung des Etats für 1902
im Vergleich mit dem des Jahres 1901 gerechnet, da zu der
Steigerung der preußiſchen Matrikularbeiträge eine beträcht
lich geringere Veranſchlagung der direkten Steuern und der
Eiſenbahnüberſchüſſe hinzukommt. Hier werden allerdings die
während der Miquelſchen Verwaltung gelegten Reſerven einen
Ausgleich ermöglichen alle Extraordinarien werden eine weſent
liche Verminderung erfahren können.

Zu den Gerüchten über eine uene ſächſiſche Anleihe
von 160 Millionen Mark wird berichtet, daß bei der
ſächſiſchen Regierung einerſeits kein Bedürfni vorliegt undfü andererſeits an ohne Genehmigung des Landtags eine

re Anleihe nicht aufnehmen könnte. Dazu wird noch ge
meldet:

Augenblicklich hat die Staatskaſſe noch 50 Millionen Mark
von der letzten Anleihe zur Verfügung und überdies ſo reichliche
Kaſſenbeſtände, daß nicht einmal an die Begebung dieſer 50 Milli-
onen in den nächſten Monaten zu denken iſt. Wie viel aber ſpäter
als Bedarf ſich herausſtellt, hängt erſt von den Verhandlungen des
Landtags ab und wird in dem vorausſichtlich im April oder Mai
nächſten Jahres zu beſchließenden Geſetz feſtgelegt werden.

Jmmer neue Proteſt Kundgebungen gegen Chamberlain
werden bekannt. Wie ein lodernder Feuerbrand geht die Be
wegung durch die deutſchen Lande. An vielen Orten Deutſchlands
wurden bereits weitere Proteſt- Erklärungen gegen die Verleum
dungen Chamberlains gegen die deutſchen Soldaten im Jahre
1870/1871 erlaſſen. Jn München-Gladbach wurde in
einer von 1800 Männern und Frauen beſuchten Verſammlung
eine flammende Proteſtkundgebung gegen Chamberlains Schmäh-
ungen angenommen. Der Kriegerverein Goslar faßte nach
einer mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Rede des Haupt
manns d. L. Reichstags und Landtagsabgeordneben Horn, welcher
einen Vergleich zwiſchen engliſcher und deutſcher Kriegführung zog,
eine Reſolution, in der alle deutſchen Krieger
vereine aufgefordert werden, die infame Ver-
unglimpfung ihrer Ehre durch den Miniſter
Chamberlain energiſch zurückzuweiſen. Eine
ähnliche Proteſtreſolution faßte in Osnab rück eine Verſamm
lung ehemaliger Mitkämpfer vom Jahre 1870/1871.

Generalſynode. Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat
die Generalſuperintendenten der neun älteren Provinzen W
Berathung auf Dienstag, 12. November, lam men fen.
An demſelben Tage Na wird der „Kreuzztg.“ zufolgeeine Sitzung des General ynodal Vorſtandes unter dem
Vorſitze des Grafen von ZietenSchwerin ſtattfinden. Auf
n den 13. d. M., iſt ſodann vom Evangeliſchen
Oberkirchenrath gemäß S 37 der Generalſynodalordnung vom
20. Januar 1876 der Generalſynodalrath zu einer Berathung
einberufen worden, und am Donnerstag, den 14. d. M. findet
ſchließlich eine gemeinſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen Ober
kirchenraths mit dem Generalſynodalvorſtande ſtatt. Die
Sitzungen werden in dem großen Sitzungsſaale des Evangeliſchen
Oberkirchenraths abgehalten.

Bei dem Kaiſerpaar waren zu der Mittagstafel am
Dienstag im Neuen Palais bei n Prinz und Prinzeſſin
Heinrich, Admiral von Diederichs und Admiral Frhr. von
SendenBibran geladen. An der Abendtafel nahmen die
Prinz Heinrich'ſchen Herrſchaften theil, welche nach der Tafelbreiten ittwoch Morgen hörte ber Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus.

x Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat anläßlich des 50jähri-
gen Beſtehens der Marineſchule in Kiel an den Jnſpekteur
des Bildungsweſens der Marine, Vizeadmiral v. Arnim, folgen

Ceschäfktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n404.

des Telegramm gerichtet: „Am heutigen Tage des 50jährigen Be
ſtehens der Marineſchule entbiete Jch den Offizieren und Fähnrichen
Meinen Kaiſerlichen Gruß mit dem Wunſche, daß die Anſtalt auch
fernerhin als Stätte ritterlichen Geiſtes und berufswiſſenſchaftlicher
Bildung Meiner Seeoffiziere von Erfolg gekrönt ſein möge.
Sie haben dieſe Ordre den Offizieren und Fähnrichen Meiner
Marineſchule bekannt zu geben. gez. Wilhelm I. R.“

e Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind Mittwoch früh in Kiel
wieder eingetroffen.

Veränderung der Berliner Märchenbrunnen. Die
ſtädtiſche Grunddeputation zu Berlin hielt Mittwoch Nachmittag
im Rathhauſe eine Sitzung unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Kirſchner ab. Die Deputation hat beſchloſſen, dem ſtädtiſchen
Baurath Hoffmann aufzutragen, in Sachen des Märchen s
brunnens die Pläne zu prüfen und kleinere Aenderun-
gen, entſprechend den Wünſchen der Allgemeinheit, vorzu
nehmen, ohne indeß die Größenverhältniſſe zu verändern. So
dann wurde beſchloſſen, den Wrangel-Brunnen amKemperPlatz nach dem Platze am ſüdlichen Ende der Grimm-
ſtraße am Krankenhauſe am Urban zu verlegen.

x Generalfeldmarſchall Graf Walderſee befindet ſich, wie
aus Hannover gemeldet wird, noch immer nicht im Vollbeſitz ſeiner
Geſundheit. Obgleich zwar nicht fortgeſetzt an das Bett gefeſſelt,
hat der Feldmarſchall wegen ſeines Beinleidens auf ärztliche Ver
ordnung ſeine in der Hohenzollernſtraße gelegene Villa bis jetzt
nicht verlaſſen können, auch wurden Beſuche nur in beſchränkter Zahl
zugelaſſen. Es dürften immerhin noch mehrere Wochen vergehen,
ehe der Patient ſoweit wieder hergeſtellt iſt, daß er ſeine gewohnten
Spazierfahrten aufnehmen kann.

e Zum Berliner Milchkrieg. Die Vereinigung der Milch
händler Berlins und Umgegend hat gegen Oberamtmann
RingDüppel, den Leiter der Milchzentrale, die Beleidi-
gungsklage eingeleitet, weil Ring in einem offenen Brief
den Milchhändlern vorgeworfen hatte, daß ſie von den Milch
bauern gelieferte Vollmilch zu etwa einem Drittel entrahmt, die
Magermilch mit der Vollmilch gemiſcht und das Ganze als Voll
milch zu 20 Pfennig per Liter verkauft hätten. Wir meinen,
Herr Oberamtmann Ring wird dem Prozeſſe mit Ruhe ent-
gegenſehen.

x Der zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes
rathe während der Berathungen des Zolltarifs im Bundes
rathe und Reichstage ernannte vortragende Rath im Reichs
ſchatzamt Geheime Oberregierungsrath v. Henle
iſt einer derjenigen Beamten, welche in hervorragender Weiſe an der
Einzelgeſtalkung des neuen Zolltarifentwurfs betheiligt geweſen
ſind. Während der im Reichsamte des Jnnern unter der Leitung
des Direktors Wermuth vorgenommenen Vorarbeiten für den
Entwurf vertrat in erſter Reihe Geheimrath v. Henle das Reichs-
ſchatzamt. Seiner zolltechniſchen Kenntniß war es mit vielfach zu
danken, wenn ſich die Verhandlungen mit den Sachverſtändigen vor
dem Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe ſo geſtalteten, daß ſie zu poſitiven
Ergebniſſen führten. Jm Reichsſchatzamte dürfte denn auch die
Ausarbeitung des neuen Zolltarifentwurfs auf Grund des im
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe und ſonſt geſammelten Materials zum
großen Theile Herrn Geheimrath v. Henle zugefallen ſein, ebenſo
wie ein recht großer Theil der umfangreichen Begründung zum
Entwurfe ſeiner Feder entſtammen dürfte. Für die Berathungen
im Bundesrathe und namentlich im Reichstage dürfte ſich deshalb
die Ernennung des Geheimraths v. Henle zum ſtellvertretenden
Bundesrathsbevollmächtigten als ſehr erſprießlich erweiſen.

Jn einem Theile der Preſſe werden allerlei Ver-
muthungen an die Erſetzung des Präſidenten v. Woedtke durch
den Direktor Caspar als Mitglied der Kommiſion für
Arbeiterſtatiſtik, wie ſie in der letzten Bundesrathsplenar
itzung durch Wahl vollzogen iſt, geknüpft. Es war ſelbſtver
tändlich, daß Herr v. Wo edtke, nachdem er zum Präſidenten
es Aufſichtsamtes für das Privatverſicherungsweſen er

nannt war, die Mitgliedſchaft bei der genannten Kommiſſionaufgab, und ebenſo natürlich, daß der jetzige Direktor

der zweiten Abtheilung im Reichsamte des Jn-
nern, welcher bekanntlich die rbeiterverſicherungs
und Arbeiterſchutzfragen zur Bearbeitung obliegen, an WStelle gewählt wurde. „Die B. P. N.“ d denn auch ſchon

vor Monaten dieſen erſ ſel im Mitgliederbeſtande derKommiſſion für Arbeiterſtatiſtik als boygrſte ſt angekündigt.

Mit der in der letzten Bundesrathsſitzung vorgenommenen
Neuwahl iſt übrigens der Mitgliederbeſtand der r
noch nicht vollſtändig ergänzt. Die Kommiſſion ſetzt
ſich bekanntlich, abgeſehen von dem durch den Reichs
kanzler zu ernennenden Vorſitzenden, aus 14 Mitgliedern
zuſammen, von denen je 7 vom Bundesrathe und vom
Reichstage gewählt werden. Von Reichstagsmitgliedern gehören
der Kommiſſion die Abgg. Bauermeiſter, deyl zu
Hernsheim, Hitze, Jacobskötter, Letocha, Molken
buhr und Schmidt Elberfeld an; ihre Zahl iſt vollſtändig.
Von den durch den Bundesrath auszufüllenden Stellen
iſt aber. auch nach der Wahl des Direktors Caspar eine
Stelle, und zwar die durch den Tod des Direktors des
Statiſtiſchen Amtes Dr. von Scheel erledigte, noch unbe-
ſetzt. Man wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen, daß
der Bundesrath ſich mit einer Wahl für dieſe Stelle nicht
früher befaſſen wird, als bis eine Entſcheidung
über den Nachfolger des Herrn von Scheel
im Direktorium des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes
gefällt iſt. Da eine Vertretung des letzteren Amtes
in der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik durchaus zweck
mäßig iſt, ſo wird man es wohl gleichfalls als ziemlich ſicher
anſehen können, daß ebenſo wie der Nachfolger des Herrn von
Woedtke im Direktorium der Abtheilung für Arbeiterver-
ſicherung und Arbeiterſchutz im Reichsamte des Jnnern, ſo auch
der des Herrn v. Scheel im Direktorium des Statiſtiſchen
Amtes in die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik durch den Bundes
rath gewählt werden dürfte.

S e
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Invaliden und Altersrenten. Nach der im Reichs Ver
ſicherungsamt n ten Zuſammenſtellung, welche auf den Mit
theilungen der Vorſtände der Verſicherungsanſtalten und der zu
gelaſſenen Kaſſeneinrichtungen beruht, betrug die Zahl der ſeit dem
1. Januar 1891 bis einſchließlich 30. September 1901 von den 31
Verſicherungsanſtalten und den neun vorhandenen Kaſſeneinrichtungen

bewilligten Jnvalidenrenten 702 135. Davon ſind infolge Todes
oder Auswanderung des Berechtigten, Wiedererlangung der Erwerbsfähig-
keit, Bezuges von Unfallrenten oder aus anderen Gründen weggefallen
234 765, ſodaß am 1. Oktober 1901 liefen 467 370 gegen 447 495 am
1. Juli 1901. Die Zahl der während desſelben Zeitraumes be
willigten Altersrenten betrug 386 479. Davon ſind inſolge
Todes oder Auswanderung des Berechtigten oder aus anderen Gründen
weggefallen 205 234, ſodaß am 1. Oktober 1901 liefen 181 245 gegen 189 265
am 1. Juli 1901. Jnvalidenrenten gemäß 8 16 des Jnvalidenver
ſicherungsgeſetzes (Krankenrenten) wurden ſeit dem 1. Januar 1900 be
willigt 12 285. Davon ſind infolge Todes, Wiedererlangung der
Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen weggefallen 4 227, ſodaß
am 1. Oktober 1901 liefen 8058 gegen 6990 am
1. Juli 1901. Beitragserſtattungen ſind bis zum 30. September
1901 bewilligt: a) an weibliche Verſicherte, die in die
Ehe getreten ſind, 699 317 gegen 666 243, d) an verſicherte Perſonen,
die durch einen Unfall dauernd erwerbsunfähig im Sinne des Jnvaliben
verſicherungsgeſetzes geworden ſind, 468 gegen 358, e) an die Hinter
bliebenen von Verſicherten 157 276 gegen 149 370, zuſammen 857 061
gegen 815 971 bis zum 30. Juni 1901.

Durch Beſchluß des Bundesraths vom 5. Nov. d. J.
iſt über die berufsgenofſenſchaftliche Organiſation derdurch die Paragraphen 1 und 2 des Gewerdennſeilverſcheeunge

geſetzes vom 30. Juni 1900 in die Unfallverſicherung neu

einbezogenen n e etroffenworden. Es handelt ſich dabei um einen Zuwachs
von mindeſtens 87000 Betrieben mit annähernd
160 000 beſchäftigten Perſonen. Daran iſt am ſtärkſten
die Fleiſcherei-Berufsgenoſſenſchaft betheiligt. Die
einzige vom Bundesrath beſchloſſene neue Berufsgenoſſenſchaft
iſt die das ganze Reich umfaſſende Berufsgenoſſenſchaft für
Betriebe, welche ſich auf die Ausführung von Schmiede-
arbeiten erſtrecken. Zu ihrer Konſtituirung werden am
9. November in Berlin im n e des Reichs
Verſicherungsamtes Delegirte des Schmiedehandwerkes aus
ganz Deutſchland zuſammentreten.

Bayern und die deutſchen Poſtwerthzeichen. Wie
die „Kölniſche Zeitung“ aus München meldet, iſt die Annahme,
Bayern werde dem Beiſpiel Württembergs in der Aufgabe der
eigenen Poſtwerthzeichen folgen, vollkommen irrig. Die Re
gierung iſt feſt entſchloſſen, an den beſtehenden Verhält-
niſſen nichts zu ändern. Der Wortlaut des zwiſchen

und Württemberg abgeſchloſſenen Vertrages wurde
ayern mitgetheilt.

x Deutſche Poſtanſtalt in Schanhaikwan. Jn dem am Golf
von Petſchili belegenen Hafenorte Schanhaikwan iſt eine deutſche
Poſtanſtalt eingerichtet worden. Jhre Thätigkeit erſtreckt ſich auf
den Briefpoſt-, Zeitungs- und Poſtanweiſungsdienſt und auf die
Annahme und Ausgabe von Packeten mit und ohne Werthangabe

nd mit und ohne Nachnahme, ſowie von Briefen und Käſtchen mit
Werthangabe. Schanhaikwan war eine Zeit lang im Winter Liege
latz und Ausſchiffungshafen füx unſere Flotte, als der Hafen von
aku der Eis- und Waſſerſtands verhältniſſe wegen unbenutz

bar war.
Der deutſch -portugieſiſche Zwiſchenfall. Die

„Nordd. Allgem. Zig.“ erklärt gegenüber der Behauptung
Liſſaboner Blätter daß deutſche Truppen ihre Fahnen in
Quanhama in Portugieſiſch-Angola aufgepflanzt hätten.
2uanhamafalletheilweiſein deutſches, theil-

weiſe in portugieſiſches Gebiet. Doch ſei in dieſem
entlegenen Theile des deutſchen Gebietes ein Verwaltungs-
apparat bisher garnicht eingerichtet, e nur Beobachtungs
ſtationen errichtet worden, die 6 bis 8 Tagereiſen von der
portugieſiſchen Grenze entfernt ſind. Die eingelaufenen Berichte
bieten nicht den mindeſten Anhalt für die Annahme, daß eine
Grenzüberſchreitung durch Angehörige der deutſchen Schutz
truppe ſtattgefunden hat. Hinter den portugieſiſchen Schreiern
werden wohl engliſche Hetzer ſtehen, die wieder einmal ihre be
rühmte Deutſchfreundlichkeit bethätigen

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Rückkehr des Kaiſers. Volkswirthſchaftlicher
Ausſchuß.

Kaiſer Franz Joſef iſt Mittwoch Abend von Gödöllö
nach Wien zurückgekehrt.

Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſes beſchloß, im weiteren Verlaufe aller Berathungen
über die Anträge des Subkomitees, betreffend das Verbot des
Terminhandels mit landwirthſchaftlichenProdukten, die Verhandlungen bis zur Einbringung des vom
Ackerbauminiſter angekündigten Regierungsentwurfes zu vertagen,
nachdem der Regierungsvertreter, Sektionschef Beck, verſprochen hatte,
daß der betreffende Regierungsentwurf in acht Tagen vorgelegt
werden ſoll.

Bulgarieu.
Parlamentariſches.

Die „Agence Télégraphique Bulgare“ giebt als Grund der
Demiſſionen des Präſidenten der Sobranje, Geſchow, an, er ſei ge
nöthigt, längeren Aufenthalt im Auslande zu nehmen.

Eugland,
Entſchädigungs- Kommiſſion.

In der Mittwoch der Entſchädigungs-Kom-
miſſion führte Sir John Ardagh aus, die Zeit vom vorigen
Montag bis heute habe nicht ausgereicht, um die zwiſchen der
britiſchen und der holländiſchen Regierung ſchwebenden Verhand
lungen zum Abſchluß zu bringen. Er bitte daher um eine neue
Vertagung bis zum nächſten Montag. Dieſer Bitte wurde
ſtattgegeben.

Nordamerika.
Wahlen in New-York.

Bis 8X Uhr Abends lagen aus 970 von 1537 Bezirken die Er
Zenſſe über die Mayorswahl vor. Nach denſelben waren für
en Anti-Tammany Kandidaten Low 171 628 Stimmen, ſür Chepard

150 756 Stimmen abgegeben. Um 10 Uhr Abends gab Shepard
öffentlich zu, daß Low gewählt ſei und übermittelte ihm tele-
graphiſch ſeine Glückwünſche. ow erhielt eine Mehrheit von
29 045 Stimmen. Der Kandidat der Fnſionsparteien für den Poſten
als Leiter der Stadtkämmerei iſt mit einer Mehrheit von 41 000
Stimmen gewählt. Es ſind überhaupt ſämmtliche Kandidaten der
Fuſionsparteien in NewYork gewählt worden.

China.
Li-Hung-Tſchang

liegt im Sterben. Der bisherige chineſiſche Geſandte in
Berlin iſt zum Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Vizepräſidenten
der Auswärtigen Angelegenheiten Hſutſchupeng ernannt worden.

Südamerika.

Chile.
Der „Times“ wird aus Buenos-Aires beſtätigt, daß Kolumbien

ein geheimes Abkommen mit Chile getroffen hat, nach welchem Kolumbien

es übernimmt, Chile auf dem panamerikaniſchen Kongreß zu unterſtützen.
Chile verſpricht dagegen Kolumbien Munition zum Kriege gegen
Venezuela zu liefern. Chile ſoll früher Ecuador ein Kriegſchiff ange
boten haben.

Der Krieg in Südafrika.
Der Brüſſeler „Petit Bleu“ erklärt in einer Meldung aus

dem Haag formell die Nachricht für unrichtig, daß die Ver
treter Transvaals und des OranjeFreiſtaats in geheimen Zuſammenkünften in n Re reſalten gegen die gefangenen

engliſchen Offiziere beſchloſſen hätten.
Der Juſtiz- Ausſchuß des Geheimen Raths zu London verwarf

in ſeiner Dienstag-Sitzung, an der auch der Oberrichter der Kap
kolonie theilnahm, das r des Notars Marais in Paarl
(Kapkolonie), der dort am 15. Auguſt von den Militärbehörden wegenUebertretung der militäriſchen Vorſchriften ohne genauere Angabe

ſeines Vergehens verhaftet und darauf nach Beaufort Weſt gebrachtwurde,
wo er ſeither gefangen gehalten wird, ohne vor den Richer geführt zu
werden. Das Geſuch Marais' lautete auf Zulaſſung ſeiner Be-
rufung gegen die Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes der
Kapkolonie, welches ſeinen Antrag auf Freilaſſung aus dem Militär
gewahrſam abgelehnt hatte. Die Ausführungen ſeines Anwalts
bewegten ſich hauptſächlich um die Frage, ob das Kriegsrecht in
Paarl unnöthigerweiſe verkündet wurde oder nicht.

Meldungen vom Kriegsſchauplatze lagen bis Schluß der
Redaktion nicht vor.

Der britiſche Staatsſekretär des Kriegsamts, Brodrick,
erklärt in einer Zuſchrift an einen Korreſpondenten, die
Sterblichkeit in den Konzentrationslagern
ſei in der Hauptſache auf Umſtände zurückzuführen,
wie der Krieg ſie mit ſich bringe. (I) Viele
der in den Lagern untergebrachten Perſonen wären ſchon
vor ihrem Eintreffen in den Lagern ſchlecht gekleidet
und mangelhaft ernährt geweſen und ſeien deshalb
nicht im Stande, Krankheiten zu überwinden. (1)
Alles Mögliche (7) werde gethan, um die Zuſtände in den
Lagern zu beſſern, es ſei aber unmöglich, Mangel zu ver
hindern, (1) wenn einige wenige Leute keine Mittel ſparen,
das Land unbewohnbar zu machen. Die hier vorgebrachten
iri t en ſind ebenſo naiv wie grauſam; werth-
voll aber iſt es, daß jetzt ſelbſt amtlicherſeits
die entſetzlichen uſtände in den Konzen-trationslagern n werden, ohne daß auch
nur mit einem einzigen Worte die Hoffnung und Abſicht auf
eine er Zuſtände ausgeſprochen wird. So wirdin der Bro rich ſchen Erklärung die Unmenſchlichkeit und Herz-

loſigkeit Englands in ihrer ganzen Schamloſigkeit und Nieder-ulchtigkeit eſtätigt!

Telegramme
Berlin, 7. Nov. Dem „Lok.-Anz.“ zufolge haben die

Bundesraths-Ausſchüſſe nunmehr die 2. Leſung des
Zolltarifes beendigt. Bei den Charlottenburger Stadt
verordnetenwahlen erlangten die Sozialdemokraten in 8 Wahl
bezirken 6 Mandate, die Liberalen ſtehen in Stichwahl für
4 Mandate.

Berlin, 7. November. Geſtern brach der
Maurer Habermann in Alt-Strahlau auf einem Neubau
während der Arbeit durch zwei Etagen durch und wurde ſchwer
verletzt aufgefunden.

Berlin, 7. November. Geſtern fanden hier in 16 Wahl-
bezirken der 3. Wählerklaſſe Stadtverordneten
wahlen ſtatt. Gewählt wurden nach bisherigen Feſt
r 13 Sozialdemokraten und 3 Liberale. Bisher waren

ie Bezirke vertreten durch 7 Sozialdemokraten, 8 Liberale und
einen Konſervativen.

Kiel, 7. Nov. Jm inneren Kriegshafen wurde derLeichnam des Hamburger Kaufmanns Lehmann gelandet.
Es liegt Selbſtmord vor.

New-York, 6. Novbr. Präſident Rooſevelt hat an
den neugewählten Mayor Lord Low ein Telegramm geſandt,
worin er ihn zu dem überwältigenden Triumphe der ehrlichen
Elemente beglückwünſcht.

Aus Nah und Fernu,
Von Jrrſinnigen überfallen. Aus Budapeſt wird gemeldet

Der Oberarzt der Budapeſter Landes-Jrrenanſtalt, Dr. Salgo, wurde
während eines Krankenbeſuches von zwei Jrrſinnigen überfallen der
Eine verſetzte dem Arzte einen Hieb auf den Kopf mit einem Eiſen
ſtück, der Andere griff ihn mit einem Meſſer an, welches an den
Kleidern abglitt. Die Verwundung iſt ungefährlich.

Brand in Bonn. Das Dampfſägewerk von
Moſch u. Co. iſt in der vergangenen Nacht niedergebrannt.
Die grghen Holzvorräthe wurden durch die Feuerwehr von Bonn
und Keſſenich gerettet. Der Schaden iſt bedeutend.

Jn allen Kohlenbergwerken von Südwales und Monmouth
ruhte am geſtrigen Mittwoch die Arbeit. Jn Verſammlungen, welche
die Bergarbeiter abgehalten haben, wurden weitere Arbeitsein-
ſtellungen an einzelnen Tagen angedroht.

Eiſenbahnunglück. Jn Beſtatigung unſeres geſtrigen Tele
gramms aus Sofia wird noch Folgendes gemeldet: Am Dienstag
Abend gegen 7 Uhr fuhr auf der Station Oreja-Bamia, auf der
Strecke Sofia-Radomir, ein Güterzug in einen gemiſchten Zug, der
im Begriff war, die Station zu verlaſſen. ie zwei letzten mit
Perſonen beſetzten Wagen wurden zertrümmert. Fünf Reiſende
wurden getödtet, drei ſchwer und 20 leicht verletzt. Nach Aus
ſagen von Augenzeugen dürfte den Unfall der Chef der nächſten
Station verſchuldet haben, welcher den Güterzug ohne Signal habe
abgehen laſſen.

Die Studentenkrawalle in Jnnsbruck. Wie die „Deutſch-
nationale Korreſpondenz“ aus Jnnsbruck meldet, trafen am Mittwoch
daſelbſt etwa 100 italieniſche Studenten aus Wien
und Griaz ein. Auf dem Bahnhofe wurden ſie von den Jnns
brucker italieniſchen Studenten begrüßt und begaben ſich ſodann
gemeinſam mit dieſen nach der Univerſität, um eine Kund-

ebung gegen den akademiſchen Senat zu veranſtalten.Die Studenten drängten eine Polizeiabtheilung, die in die Univer-
ſität eindrang, wieder hinaus und erhoben bei Rektor und Bürger
meiſter Einſpruch gegen das Eindringen der Polizei in die
Univerſität.

Terlindens Auslieferung. Ein Telegramm des „B. T.“
meldet aus Chicago: Das Bundesgericht wies die von den Ver-
theidigern Terlindens eingereichte Habeas-Corpus-Klage ab. Terlinden
hat Berufung angemeldet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Profeſſor Dr. van

Calker hat einen ſehr ehrenvollen Ruf an die Univerſität
Halle erhalten und wird denſelben vorausſichtlich annehmen,
um ſo mehr, als er der Halleſchen Univerſität bereits früher
mehrere Jahre hindurch als Privatdozent angehört hat.

Der in Berlin zum Zwecke der Errichtung eines
Shakeſpeare- Denkmals in Weimar eingeſetzte geſchäfts
führende Ausſchuß der Shakeſpeare-Geſellfchaft trat dieſer Tage unter

dem Vorſitze des Herrn Oechelhäuſer aus Deſſau in Berlin zu einer
Berathung zuſammen. Die Denkmals- Angelegenheit iſt nunmehr ſo
weit gefördert, daß ein entſprechender Aufruf alsbald in die Oeffentlich
keit gelangen wird.c Seit dem Kongreſſe von Piſa findet die Baccelli'ſche

Methode zur Heilung der Maul- und Klauenſeuche
immer mehr Verwendung auch vom Auslande her macht ſich lebhaftes
Jntereſſe für die Heilmethode bemerkbar.

Perſonaluagchrichten.
Verliehen wurde dem Kreis-Bauinſpektor Baurath Un ger

7 Nordhauſen, dem Stadtrath von der Foehr zu Nord
auſen der Rothe Adler-Orden vierter Kaſſe, dem Zimmerpolier

Hardegen zu Egeln im Kreiſe Wanzleben, dem
ArbeitsanſtalsAufſeher a. D. Gotthard Görner zu Zeitz, dem
EiſenbahnBureaudiener a. D. Auguſt Rudolph zu Erfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeuntſcher Lleyd. „Kronprinz Wilhelm“ 5. Nov. 12

Mttgs. v. NewYork in Bremerhaven angek. „Bayern“ 6. Nov. v.
Bremen in Nagaſaki angekommen. „Kiautſchan“ 6. Nov. v. Nagaſaki
n. Hamburg abgeg. „Sachſen“, von Oſtaſien kommend, 6. Nov. Vm.
von Singapore nach Bremen abgegangen. „Hannover“ 5. Nov. von
Baltimore n. Bremen abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 5. Nov.
12 Mittags v. NewYork n. Bremen abgegangen. „Frankfurt“, von
Bremen nach Baltimore beſtimmt, 5. Nov. Cap Henry paſſirt.
„Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 5. Nov. Gibraltar paſſirt. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 6. Nov. 8 Mrgs. v. Vremerhaven n. NewYork
abgeg. „H. H. Meier“, n. NewYork beſt., 4. Nov. 1 Nm. Scilly
paſſirt. „Prinzeß Jrene“ 4. Nov. 1 Nm. v. Southampton n. Genua
abgeg. „Weimar“, v. Auſtralien kommend, 5. Nov. 7 Mrgs.
Gibraltar paſſirt. „Rhein“, nach Auſtralien beſtimmt. 4
November Nachmittags in Sydney angekommen. „pPrinzregent“
Luitpold“, n. Auſtralien beſt., 4. Nov. Abds. in Genug angek. „Olden
burg“, v. Baltimore kommend, 5. Nov. 12 Mittags auf der Weſer
angek. „König Albert“, n. Oſtaſien beſt., 5. Nov. Vm. in Suez angek.
„Trier“, v. Braſilien kommend, 5. Nov. 10 Vm. in Antwerpen angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Nubia“ 5. Nov. Nm. in Kopen-
hagen angek. „Acilia“ 5. Nov. 8 Vm. in Boſton angek. „Kiautſchau“
3. Nov. in Kobe angek. „Ambria“ 5. Nov. 10 Vm. v. Antwerpen
abgeg. „Andaluſia“ 5, Nov. 1 Nm. Gibraltar paſſirt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. November.

Die Ergebniſſe der Stadtverordnetenwahl in der 3. Ab
iheilung ſind, wie wir im Stadtbezirk ſchon geſtern durch Extrablatt
meldeten, folgende

Bürgerliche Kandidaten:
1. Bezirk

Sozialdemokraten:

Seifenfabrikant Kobert 426 Redakteur Swienty 293
2. Bezirk:

Eiſenbahnſekretär Sieber 1076 Schneider Albrecht 918
3. Bezirk

Kaufmann Beyer 1419 Korrektor Krüger 1587
Stellmachermeiſter Fräntzel 1419 Redakteur Thiele 1586

4. Bezirk
Baumeiſter Gygas 1083 Buchhändler Groß 273
Kaufmann Döhler 1084 Mühlenbauer Schmidt 273

5. Bezirk
Bildhauer Reiling 1167 Tiſchler Reiwand 605
Schloſſermeiſter Riediger 1162 Arbeiterſekr. Güldenberg 573

6. Bezirk (Vororte)
Landgerichtsſekretär Tretrop 279 Schriftſetzer Oſterburg 1259
Mithin ſind gewählt die bürgerlichen Kandidaten Kobert, Sieber, Gygas,

Döhler, Reiling, Riediger und die Sozialdemokraten Krüger Thiele
und Oſterburg. Es iſt damit alles beim Alten geblieben. Der
2. Bezirk hat zwar den Sozialdemokraten Albrecht herausgedrängt, im
3. Bezirk iſt jedoch der Redakteur Thiele dafür neu in das Kollegium
gewählt worden. Krüger wurde wieder gewählt. Der 3. Bezirk hat
zwar alle Anſtrengungen gemacht, den Bürgerlichen den Sieg zu er
ringen, das beweiſt die Höhe der bürgerlichen Stimmen, die den Sieg
der Sozialdemokraten zu keinem leichten machte, aber es war vergebens.

Theaterzug Halle-Hettſtedt. Einem vielfach und ſeit langer
Zeit gehegten Wunſche der Anwohner der Eiſenbahnſtrecke
Halle-Hettſtedt kommt die Betriebsabtheilung Halle der
Geſ. m. b. H. Lenz u. Co. nach indem ſie am Freitag, den
8. d. M. verſuchsweiſe einen Sonderzug (Theaterzug) fahren
läßt, der den Klausthor- Bahnhof Nachts 12 Uhr verläßt, auf
allen Stationen hält und 18 in Gerbſtedt eintrifft. Die
Betriebsabtheilung kann ſich der allſeitigen Sympathie und des
wärmſten Dankes des Publikums für dieſes Entgegenkommen
verſichert halten, und es iſt dringend zu wünſchen, daß der Verſuch ein
ſo gutes Ergebniß haben möge, daß aus dem „Sonderzuge“ bald ein
„fahrplanmäßiger Zug“ werde. Der genaue Fahrplan iſt geſtern
ſchon im Jnſeratentheile der „Hall. Ztg.“ veröffentlicht worden.

Zur Errichtung einer obligatoriſchen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule. Am Schluß ſeines erſten Verwaltungsjahres hat Herr
Stadtſchulrath Brendel den ſtädtiſchen Behörden Anträge unterbreitet,
welche die Errichtung obligatoriſcher Fortbildungsſchnlen bezwecken.
Dadurch hat er die Erfüllung von Wünſchen in die nächſte Zeit ge
rückt, welche der Kaufmänniſche Verein ſeit langer Zeit mit Unter
ſtützung der Handelskammer zwecks größerer fachmänniſcher Ausbildung
des Nachwuchſes des hieſigen Handelsſtandes immer und immer wieder
zum Ausdruck gebracht hat. Jn der Begründung wird angeführt, daß
die obligatoriſche Fortbildungsſchule auch auf die jungen Kaufleute
ausgedehnt werden muß. Da aber für ſie nicht nur ein
anders geſtalteter, ſondern auch ein weitergehender Fort-
bildungs Unterricht verlangt werden muß, als er ihnen in der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule zu Theil werden kann, ſo
iſt die Errichtung einer gehobenen freiwilligen Fortbildungsſchule durch

aus nothwendig. Die bisher vom Kaufmänniſchen Verein unterhaltene
und ſehr ſegensreich wirkende kaufmänniſche Fortbildungsſchule wird
aber nur von der hieſigen fortbildungspflichtigen Gehilfen und Lehr
linge im Kaufmannsſtande beſucht und mit Recht fordert die Handels
kammer, daß auch den übrigen die Wohlthat des Fortbildungs-
unterrichtes zu Theil wird. Die großen Opfer, welche der Kauf
männiſche Verein für ſeine Schule bringt, beweiſen deutlich, wie noth
d die kaufmänniſche Fortbildungsſchule iſt. Darum beantragt
Herr Stadtſchulrath Brendel, am 1. April 1902 eine ſtädtiſche kauf
männiſche Fortbildungsſchule ins Leben zu rufen, deren regelmäßiger
Beſuch von der Verpflichtung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule be
freit. Die neue Schule ſoll vorläufig nach demſelben Lehrplane arbeitenwie die freiwillige kaufmänniſche Fortbildungsſchule Jeder Schüler

muß wenigſtens 6 Unterrichtsſtunden in der Woche regelmäßig beſuchen,
wofür er jährlich 15 Mk. Schulgeld zahlt nimmt er an 7— 12 Stunden
wöchentlich Theil, ſo erhöht ſich das Schulgeld auf 25 Mk. Die
Klaſſen der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule werden während der
Jahre 1902 und 1903 in der Mittelſchule an der Charlottenſtraße
untergebracht. Von Oſtern 1904 an werden ihr Klaſſen in der
Handelsſchule zur Verfügung geſtellt. Für die Jahre 1902 und 1903
wird die Auſſicht über die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule
proviſoriſch einem Leiter übertragen. Es iſt zu erſtreben, daß hier wie
in anderen preußiſchen Städten die Koſten der ſtädtiſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule von dem Staate, der Stadt und der Handelskammer
zu gleichen Theilen getragen werden weitere Anträge beziehen, ſich noch
auf Errichtung einer Handelsrealſchule, die aber verſtändigerweiſe für
die Zeit verſchoben bleibt, wo die Ober-Realſchule ihr neues Heim be-
ziehen wird. Schon jetzt muß übrigens darauf hingewieſen werden,
daß dieſer Plan dem vom Kaufmänniſchen Verein erſtreben Zwang, alle
kaufmänniſchen Lehrlinge unabhängig vom Willen der Prinzipale und der
Eltern einer kaufmänniſchen Fach und Fortbildung zu unterwerſen, nur
theilweiſe genügen wird, denn der Beſuch der kauſmänniſchen Fort
bildungsſchule wird nur als Erſatz der allgemeinen angeſehen. Für
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erſtere beſteht demnach nur ein indirekter Zwang, dem ſich eine nicht
geringe Anzahl von Lehrlingen aus Gründen billigeren Stundengeldes
und bequemerer Zeitlage der Stunden entziehen wird es würden ſo
wieder kaufmänniſch ungenügend vorgebildete Gehilfen geſchaffen werden,
welche durch ihre minderwerthige Arbeit die unlautere Konkurrenz durch
Unterbietung der Gehälter nur noch vermehren würden. Durch Er-
richtung der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule würde das
Fortbeſtehen der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins nicht
gefährdet. Der Verein legt, wie wiederholt betont, ein großes GewichtTag darauf, ſich dieſen Zweck und Rückhalt zu erhalten. Es iſt nur

nothwendig, daß er von der vorgeſetzten Behörde die Anerkennung
ſeiner Schule erlangt, wozu die nöthigen Schritte bereits gethan ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 6. Nov. (Abgeklehnter Kauf.) Jn

jüngſter Zeit iſt das ca. 1700 Morgen umfaſſende hieſige Rittergut
mit dem Vorwerk Lehnitz der Stadt zum Kaufe angeboten worden.
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ſich in mehreren Sitzungen
mit der Sache beſchäftigt, ſich aber zu dem Ankaufe nicht ent
ſchließen können, da der geforderte Preis zu

S Auerfurt, 7. Nov. (Städtiſ hfeier Schießübung.) Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden
V die Einrichtung einer 18. Lehrerſtelle an den öffentlichen

olksſchulen beſchloſſen. Die Stadtverordneten werden ſich in der
nächſten Sitzung mit Aenderung der Lehrerbeſoldungsordnung,
Miethsentſchädigung betreffend, beſchäftigen. Die Kinder
unſerer Bürger und Volksſchule feiern Dr. Martin Luthers Ge
burtstag am Vorabend, den 9. November, durch einen Feſtzug mit
bunten Lampions und Fackeln und eine, Gedenkfeier am Luther
denkmale. Am 8. und 9. November er. wird vom 1. Bataillon
des Jnf.Regts. Nr. 96 in dem Gelände an dem Wege Wilsdorf
Größnitz im Thale des Haſelbaches in der Zeit von 8 Uhr Vormit-
tags bis 1 Uhr Nachmittags ein Gefechtsſchießen ſtattfinden und
iſt für dieſe Zeit das Gelände abgeſperrt.

Remkersleben, 6. Nov. (Halteſtelle.) Die hier
nen erbaute Halteſtelle der Blumenberg-Eilslebener Eiſenbahn
wird am 15. d. Mts. für den Perſonen und Gepäckverkehr er-
öffnet werden.

Strehla, 6. Nov. (Streik. Schadenfeuer.) Die
ws im hieſigen Eiſenwerke haben die Arbeit eingeſtellt. Am

ahnhofe und an der DampfſchiſfLandeſtelle ſtehen ſogen. Streik
poſten. Vorgeſtern Abend gegen 6 z brach in der Scheune
des Gutsbeſitzers Haunſtein im nahen Pauſitz Feuer aus. Sie
brannte mit den darin untergebrachten bedeutenden Getreide und
Strohvorräthen vollſtändig nieder. Auch die Dreſchmaſchine, Wagen c.
gen durch das Feuer vernichtet. Die Brandurſache iſt unbe-
ann

Wernigerode, 6. Nov. (Kein Bier auf dem
Brocken.) Der Brocken erfreut ſich bei der trockenen Witterung
und vorherrſchend klaren Fernſicht auch im November noch recht
guten Beſuchs. Am Sonntag ſollen über hundert Perſonen aus den
Nachbarorten ihm einen Beſuch abgeſtattet haben. Von allen
Seiten wird aber geklagt, daß das Brockenhotel kein Bier mehr
verſchenkt, obgleich es doch gewiß Frau Brüning möglich wäre,
Flaſchenbier zu halten. Mancher trinkt gern nach dem Kaffee oder
der Vouillon einen Schoppen Vier, der die Tour nicht ſo vertheuert
wie eine Flaſche Wein.

W. Leipzig, 6. Nov. ((Vom Leipziger Bankkrach.)
Nach einer amtlichen Bekanntmachung des Leipziger Tageblatt“
iſt an Stelle des Dr. Bärth Rechtsanwalt Freitag Leipzig auch
zur Abwickelung der zu einem beſonderen Geſchäftszweige der
Leipziger Bank“ herausgebildeten Beziehungen zu den Geſell

ſchaften für Trebertrocknung in Kaſſel und ihren Anhängen zum
Verwalter ernannt worden. Zur Beſchlußfaſſung über die Bei-
behaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters
iſt ein Termin auf den 14. d. Mts. anberaumt. Jn dieſem Terminſoll auch ein Beſchluß darüber gefaßt werden, in welcher Weiſe und

in welchem Zeitraum die Konkursverwaltung der Gläubigerver-
ſammlung über die Verwaltung und Verwerthung der Maſſe Bericht
erſtatten und Rechnung legen ſoll.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 8. November Wolkig, ſtrichweiſe Regen, nor
male Tewmperatur, windig, Sturmwarnung für die Küſten.

Sonnabend, 9. November Veränderlich, ziemlich milde,ſtarker Wind, Sturmwarnung.

Waſſerftände.
dedeutet üder, unter Null). G. nd

Saale
Halle 6. Nov. 1,757. Nov. 1,21
Trotha 1,58 1,56 0,02Alsleben 5. Nov. 1,45 6. Nov. 1,36 0,09
Bernburg 1,05 1,01 0,04*Calbe, Obp. 146 144 0,02do. Untp. 0,50 0,40 0,10Unßrut.
Straußfurt [5. Nov. 1,10 6 Nov. 1,10)

Moldan.
Budweit 4. Nov. 0,02 5 Nov. 0,02
Prag 0,30 0,380,08Havel.
»Brandenburg 5. Nov. 6. Nov.Obervpegel 2,04 2,04rege 0,69 0,69athenow

Oberpegel 1,46 151 0,05Unterpegel e 0,32 3 0,28 0,04Havelberg 2 121 1,20 0,01Elve.
4. Nov. 7 0,15 5. Nov. 0,t1 0,randeis

Vielnik 0,61 0,48 0,03Leitmeritz e 0,42 o 0,41 0,01Außig e 0,17 e (,20 0,03Dresden 5. Nov. 1,48 6. Nov. 1,50 0,02
Torgau 0,46 z 0,39 0,07Wittenberg 1,30 1.26 0,04*oßlau 0,66 a 0,66*Barvy g 0,94 0,88 0,06Magdeburg 1,02 0,98 0,04*Tangermünde 2 1,53 1,49 0,04*Wittenberge 1,16 1,12 0,04Lenzen 1,18 1,16 0,92Dömigg 0,57 0,53 0,04Lauendurg 0,70 0,67 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Berlin, 6. Nov. Die Aktien- Geſellſchaft für
Glas-Jnduſtrie vorm. Siemens in Dresdenſtellt bei der Generalverſammlung am 2. Dezember den Antrag
auf Ankauf der Nauheimer Fabrik ſäurefeſter
Produkt e in Vallendar und braucht zu dieſem Behufe die
Aufnahme einer Anleihe von 6 Millionen Mark; außerdem ſoll dasAktien Kapital um 1 Million Mark erhöht werden. Die
Sächſiſche Straßenbahn Geſellſchaft ine auen i. V. beantragt 25 Prozent Zuzahlung auf ihre Aktie
bezw. Zuſammenlegung von 5 jetziger Aktien zu einer.

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:
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Tages-Marktberichte.

Berlin, 6. Novbr. Berliner n
eizenDezbr. 162,75- 162,50 Roggen Dezbr. 139 50 Mai 143,25

bis 143, 50 Gerſte, leichte inländ Futtergerſte 126, 00 133, 00
ſchwere 134,00 144,06 ruſſ. 123,00 128,00 Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 151.00- 162,00 märk., mecklen-
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel i42, 00 148, 00
gering 139, 00 141 „00 A. Mais, runder 134, 00--155, 00 Erbſen,
inländ. und rußiſche Futterwaare 165,00-- 172,00 C. Weizenmehl
00 loco 21,00--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 loco 397 o
19,10 Weigenkleie, grobe 9,30--9,80 feine 900-9, 0Roggenkleie 9,60- 10,00 Mittagsbörſe: Weizen De
165,00 162,75 163, 75-— 163,00 Mai 167,75 167,50 167,75
Mark. Roggen Dezember 139, 50- 139, 25- 139, 50 Mai
143,75 143,50 143,75 Hafer märk., mecklendurg. und vomm.
fein 150,00- 161,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., voſ. und
ſchleſ. mittel 142,00 148,00 gering 139,00 141,00 Dezor.
145,00 Mai 149,25 149,50 Mais, runder 134,00 135,00
Dezbr. 135,2 25 133,00 Ac, Mai 126,00 126,25 A. Weizenmebi
00 21 00 28,75 9iozgenmehi O und 1 18,00 19,10
Rüböl November 54,60 Geld, Dezbr. 53,80 A. Geld, Mai
52,80 Geld. Spiritus 32,90 rgiſe um 24 Uhr (nicht-amtlich): Weizen Dezbr. 163,75 Mai 168,00 Roggen
Dezbr. 139,50 Mai 143, 75 Hafer Dezbr. 145,50 c.
Mai 149,50 A. Mais Rovember 133,50 Dezember 133,25 Ac,
Mai 126,00 Mehl Dezember 18,15 Januar 18,30
Miai 18,65 Rudöl November 94,60 Dezbr. 5380
Mai 52,80

Waagaren-e und Produktenverichte,
Getreide.

Hamburg, 6. November. Weizen feſter, holſtein. locs 160 165,
Laplata 124 132, Roggen feſter, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamburg
101--105, do. loco 102 109, mecklenburgiſcher 140--146, Mais feſter,
133, Laplata 112. Hafer feſter. Gerſte ſtetig.

Wien, 6. November. Weizen per Frühjahr 8,94 Gd., 8,95Br. Roggen per Frühjahr 7,72 Gd., 7,73 Br., Mais ver MaiJuni
5,75 Gd., 5,80 Br. Hafer per Frübjahr 7,70 Gd., 7,71 Br.

Peſt, 6. Nov. Weizen loco höher, do. per Avril 8,70 Gd.
8,71 Br. Roggen per April 7,40 Gd., 7,41 Br. Hafer per April
7,38 Gd. 7,40 S Mais per Mai 5,43 Gd., 5,44 Br.

d London, 6. November. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 6. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termineſteigend, per r 125, per Mai

Paris, 6. November. Anfangsbericht. Weizen feſt, perNovember 21, 00, ver Deren 21,25, per Januar-April 21,95, per
a 22, 35, Roggen ruhig, per November 15,25, per WMärz

un
Paris, 6. Nov. (Schlußbericht.) Weizen beh., per November

21,00, per Dezember 21,25, per Januar-April 22,00, ver März-Juni2240. Roggen ruhig, per November 15,25, per März Juni 15,75.
v New ort. 6. Nov. Telegramm Rother Winter Weizen

loco 817/, per November per Dezember 78/, ver März 80
per Mai 801. Mais ver November per Dezember 65, per Mai
662 Mehl 2,90 Getreidefracht 1.5 Chicago, 6. November. Telegr. Weizen per Dezember 71

per Mai 75. Mais ver Dezember 59!

Ziehung vom 6. November 1901 r
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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Ziehung vom 6. November 1901, nachmittagsNur die Cewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Kammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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95 4205 418 522 23 45 607 873 5010 36 238 66 508 56 651 66 7G609 11 702 16 72 86 847 920 22 [500)] 71 83 72509 330 454 [500] 725 Lon

38 62 156 83 260 73 355 98 481 520 22 72 99 732 50 51 56 814
413 549 73 763 70 86 968

e 168 263 90 605 3 30 11125 78 298 393 414 46 61 626
473 523 612 u 934

16186 o 5 49 5 638 54 S 17002 25 40 170 75 267 7713000 381 512 73 696 746 929 54 81 18026 ins 208 (10 o 481 605 23

726 857 64 [3000)] 923 19049 8 118 283 301 70 77 679 730 829 94
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89 456 607 17 24 709 822 29012 553 7130096 103 5 9 203 13 53 90 351 u ſo 517 670 715 566 31025 203
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33271 97 [500] 459 62 526 633 776 89 876 966 34052 292 336 410 66 559 610
15 19 790 35316 35 36 492 542 71 634 56 975 36260 344 469 78 596 611 32
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46 917 214029 48 131 348 412 89 533 88 629 53 67 748 903 26 46 215392
521 [1000] w 723 51 „1 6006 240 482 538 65 643 762 952 217200 43 83
329 63 89 4 r 75 94 672 862 959 77 218024 26 464 538 66 609 93227 (500] 384 791 875 903

8 es S 2 S o s S S

O158 75 409 10 502 32 [3000] 671 8343 221231 88 595 679 80 751 9816 949 222136 43 265 S (1000] 78 (500] 61] 756 851 95 223208 387 de
845 50 224040 417 900 55

Jm Gewinnrade verblleben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk.,
2 zu 30 000 Mk., 4 zu 15 000 Mk., 9 zu 10 000 Mk., 8 zu 5000 WMt., 233 zu
3000 Mk., 338 zu 1000 Mk., 618 zu 500 k.

1 10088 330 513 635 36 57 966 111003 332 52 438 519 692 859 98 [3000
112041 330 579 678 775 809 [500)] 39 97 (1000) 1136095 [500) 115 44 31.
3000] 421 56 713 914 18 35 114002 74 81 345 443 83 502 16 28 822 115130
2 99 508 601 89 116020 76 272 407 662 79 117073 190 240 91 314 49 607

11 708 875 118256 384 492 517 55 72 644 719 874 952 119549 768 913 14 20
122 298 384 795 862 121103 7 309 527 30 72 653 86 813 907

1 107 69 88 l 300 i 483 s 904 1 262 382 436
646 858 906 133213 67 418 595 739 95 962 [1000 334 87 306 69 94 434
68 555 646 914 217 97 [3000] 652 63 755 975 136144 ([500] 98 304
455 667 840 923 82 137186 94 281 308 492 7 000] 546 57 740 [1000]37 91 138154 465 [3000] 523 693 139071 9 94 443 545 673 701

140017 40 123 203 13 18 89 362 80 406 10 [500] 51 (1000] 76 541 79 925
141093 369 660 97 940 55 142130 517 1500] 62 704 48 883 1500] 143156
225 347 [1000] 75 88 424 792 841 76 91 974 99 144]84 283 502 45 720
145010 262 88 307 489 798 843 146027 37 220 305 413 65 527 614 71 709
80 895 957 147154 293 378 456 63 527 636 718 920 148057 171 97 321 22
586 697 723 96 149051 94 20] 68 373 595 604 66 751 78 822 82

150102 61 395 415 884 151031 212 [500)] 94 445 65] 92 753 814 968 193
152128 241 57 319 67 623 31 58 891 912 29 91 153288 403 83 503 32 33 69
601 62 781 97 874 926 38 51 [500)] 154032 137 39 80 531 41 93 680 970
155003 62 169 95 808 62 905 9 79 156141 47 (500] 642 908 88 15700 122
297 438 [500] 896 158066 122 97 337 83 444 531 615 26 39 [3000)] 787 873 959
159011 8] 268 83 319 33 490

160115 218 32 312 92 617 60 799 [500] 8904 161215 445 542 55 67 659
95 162067 134 254 86 550 664 703 23 97 163037 45 87 132 250 493
164135 36 434 820 930 165009 [1000] 76 107 770 901 3 8 h (500)
104 254 55 (1000)] 73 301 713 33 926 23 167053 224 76 v 940
168005 119 547 711 40 810 31 988 [3000] 169063 228 35 44] 767 84 870 983

170174 255 88 308 497 512 60 79 728 34 814 18 171057 89 188 210 374
568 700 813 15 990 172245 511 605 48 753 824 937 173075 349 82 610 743
1500] 805 174113 28 342 64 79 499 561 907 175100 38 453 74 606 59 763
824 62 176134 231 32 302 54 548 819 74 177518 680 763 178203 538 43
46060 655 v W 811 53 57 97 179016 30 247 333 524 74 604 65 [3000)

18 c 8 61 587 637 768 181047 140 51 286 446 519 38 614 63

65 799 888 940 182131 94 288 324 446 91 529 79 719 24 183055 118 322
415 539 695 816 18 975 184145 25] 93 320 413 567 704 835 ([1000] 40 974 83
185153 70 [500] 216 303 55 636 [500] 89] 968 186019 63 433 36 767 833

64 [500] 72 977 187164 20] 329 13000] 76 437 [500] 590 [500] 613 43 (1000
709 77 41 985 188186 569 623 39 769 852 971 85 189079 347 404 47 68 77

90003 56 62 [3000] 172 303 414 593 928 191324 509 (1000] 654 9901920 028 172 203 362 638 722 37 862 65 193175 218 19 [3000)] 411 52 582

701 55 879 911 194041 118 236 48 314 [500] 61 97 575 90 614 733 42 [3000)895 (3000] 960 80 195121 72 221 80 301 872 196138 [1000 212 35 322 29
87 197075 194 292 466 640 712 807 55 [1000)] 198013 78 651 946

199066 160 347 536 661 63 [500) 740 800 11 45
200008 30 101 28] 300 560 (500] 201069 (3000)] 391 593 613 719 868

85 202056 101 220 666 203032 219 53 57 83 314 76 412 571 80 711 65
e67 204006 32 80 [3000)] 160 455 667 92 970 205414 534 814 50 935 94
206018 13000] 115 34 535 91 621 41 755 96 855 80 992 98 207023 58 14] 202
410 36 87 512 62 74 690 764 969 208006 [500] 155 503 48 81 726 917 20 40
[1000) 59 80 209064 71 263 729 [3000] 64 858

210034 678 861 941 84 211144 440 590 616 [500] 52 716 38 57 843 999
212026 301 48 98 589 792 890 [500] 213056 (1000] 112 207 58 323 51 858
(500] 924 61 214168 75 237 67 407 682 773 985 87 215056 146 271 11000)
85 345 87 520 44 909 [1000) 216132 244 330 (500] 8] 451 513 619 217011
178 295 387 414 19 39 73 581 665 743 60 99 802 16 57 933 218013 128 70
255 485 763 92 809 32 45 54 62 219017 190 482 96 600 70 [1000] 813

220032 75 311 90 413 593 [500] 814 939 22 1146 228 80 376 450 96 522
67 769 96 808 18 222182 303 400 661 884 907 53 69 83 99 223132 51 291
901 224069 332 445 [1000] 88 630 755 910

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 30 000 Mk.,,
2 zu 15 000 Mt., 8 r 10 000 Mk., 7 zu 5000 Mk., 205 zu 3000 Mk., 300 zu
1000 Mk., 549 zu 509 We richuguns S der Liſte vom 29. Oktober nachmiltags lies 57 278 ſtatt



r

Flußhechte 46 bLZachsforeuen 80--185 Vig. ander u Brachſenler e den gelbe zum Kochen 19/00 bis S Wie tn ten T rZucker icht.) RüdenRohzucker, w. 3 e Mk., Linſen 20,00 25-28 Pfg. Hu Stroh. Hen h 6,00 6,80 M., Krummet e et en enJ. Produkt Ba ber 7,273, per Januar 7, Oelſaaten. Oele. Fe ſtroh 4,50-—5,ber 7,22x, ver Dezember 7, e Mbe „50, Mai 55.50. Metalle.en i v v Se We ne u be wom ahnen C deren ine u x 43 Mk., Amfſterdam, e See in Kuyſer r
Sondon, 6. November. ber. Schmalz. Amerik. London, 6. November. 11 Lſtrl., engl.3 d. Stetiger. Hamburg, 5. November I 45 Mk., do. do. ondon, Lſtrl Blei ſpan. 11,Rüben Rohzucker loco 7 h. 20 in Tierces, Marke Armour's Specia i Mk. l., per 3 Monate 64 ſirl.

el n e er nete neten rW 237 m 2 25, S ber 54, 4 a 6. orn ten März 35,75, V s Kaffe. Nur für Good h n e S Schmalz Weſtern numbers warrants 54 b. 54 re e zendenz: Be Schlußbericht. Kaffe. Rohe und Brothers 9,10. äböl iräge, Nov. 59,50 r ter.) Loco an en ne dir Wir e Paris 6 deren h n ine Vos Hamburg, 5. November. (ChileSalpeG Sehteter 37,50 n en S chee good ordinarv Du Dez. 59,75, en t re gartoffelmehl Lager 8,85. Baumwolle und Wolle.

6 November. Java n a Felſtg Mk., Kartov w. eben für Berlin, 6. r en 15,00Feiertag. dio 25 000 Sack, Santos 56 000 Sack. 15,25 Mk. feuchte Stärke 7,80 M.
geſtern.

Bremen, 6. Rovember. Baumwolle. Ruhig Upland middlingHamburg, 5. Nov. Rarefeſſtarte 141 15 Mk., Lieferung [oco 40 Pfg.
Havbre, 6. November. (Schlußdericht.) Kaffee good average Ha

olle.ußBericht.) Baum wLiverpool, 6. November. (Schlu t 500 Balleni 44,75. Nov. Dezember 14x-— 15 Mk. n x Slari e Zu umſa dao Ballen, davon für Spefuſation und Expor pSantos November Dez S ins VWiebl 15i/,— 16 Mk. ver 100 Kilogramm. 5,50 Mk. für iddling amerikaniſche Lieferung April 43, Herk.Preig, e
Tendenz: Behauptet. Petroleum. Standard while n. 6. November. Ettartoffein 5,00—5, Per November ſe Ver e P. Verk Preis Gesc

Petroleum ſtetig. Standa Nov.Dez. le Käuferpreis, iJuni Alſez Käuferpreis,Hamburg, 6. November. 100 kg. tter. Eier. J i Käuferpreis, Mai z
eiſch. Butter. Eier. Dez. Jan. 4 l 4*/04 Käuferypreis,

wer Antwerxen 6. Nov. Petroleum. e er be Magdeburg s November. t M de n r 7 Julie Ah Käuferpreis

4 1, ido. per November enz: Feſt Keule 1.40--1,50 Mk., Bau mmel Feb.März 8/64 LaPlataZug Type BDehmber Br, do er daher in o r Tetkem Jeh en e r h Br. Nee 1,20-— o Mit., Hammei- u, 5. November. Wolle. Lader 18 Br., do. per Jam Petroleum Standard chweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Ka ik., Eßbutter 2,20 bis Antwerpen, 5. bez. Ruhig.e e e do. (in Refined ſelig i ne fur Eier ſt ch Scug 360. 130 Mk. Dezember 4,10 Tun Wende o lIe. November 118,50
white in NewYork 7, laß il City 1,30. 2,60 Mk,, alles für 1 kg, Havre, 5. November verſices at Oil City 1, Fiſche. Tendenz: Ruhig.Caſes) 8,75 do. Credit Ba e ſtellten ſich Mai 126,00. Te vorgpiritus. Vol. für 100 ie heutigen Engrospreiſe zusRordhauſen. 6. W Bit er e a r ähe n z große und W r Rio de Janeiro, 5. Nov. Wechſel auf London 11 d5-- 106 50 en en, große FKilogr. (105--106 Ltr.) 55, —63,50 Mk., ohne Faß ad ne 50- 85 Pfa., Seezungen, i 60 bis Sorechre e nd Ler Romreſon a Branntweinfabrikanten Pfg däniſche r e f ge chollen, See la

nach o 77 z e eHandelskammer notirt ber 14,00 G., 75 Pfg., kleine 35--45 Pfa., kleine 20--28 Pfo. lebende Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr r An die Redaktion der indurch die Spiritus ſtill, November 14, 35— 45 Pfg., mittel ittel 28- 30 Pfg., erſ önlich, ſondern lediglich iworillgm r eh G. Deren Ja le 14,00 G. Januar große Pfa., Schellfiſche, große e ileine 18-20 Pfa., Ziſbriſten W zu adrefſiren. Für die Juſerate verantw e

ber- Dezember 14, et 757 ig ße 20 g alleſchen Ze r eſchT n er Bese t c Adgpemb. lein 22 ab an große 205 Vig. Blauſiſch 12- 14 Pfg. S e Le e gFebruar cht.) Spiritus ruhig, Se 26 Pfg., Lengfſiſch 10 Pfg. 2 marDre 2008 See e Na ne ſanteadn Mi h fo n Pa. Aochen 6 Schne Sei Serben So ehe an S., Leipzigerstrasse 12. tagParis, 6. November. il 2800, M Auguſt 29,00. 3 4. 4 ſtr April 28,00, Mai enhä t le duſt:27,75, Dezember 28,00, Janua K. Bank 9 es 7 ſchenM S t O O 9 e Dividende 1899 1900Wried mann «e W ei z nduſtrie-Altien. et oe 2 N ag IIIZinsfuß 2 9 Siſenbahn-Stamm-Aktien. Denke i809 1900 85,006 n Maſchinenfabrik 1 53 554 bimCtr.- Pr. B Pfb. 1886 u. 89 z t 1899 1900 Admntralsgarten Bau ß 6 756 S e 13 15 14 n Vat8 totirun en 7 i 92 505 ne 7/21147.2256 Annaburger Steingut s 20 1145,006. Omn es Bortianarätnent 12 7 j ögeoursi z t 1999 z 35 70e.0 Aachen Naſtricht. 4 73,355 Archimedes v Pferdebahn 9 g /a 38 906 Lan
der Berliner Börfe vom 6. Novbr. 1943237 S g. 3333 d 14 t n(ErgänzungsCourſe.) n a 33 e tie 7. 4 cher aeeeeceeeeeeeeée eSentri 190 3' a 92 106 r ſtadtBlantenburg. 5 3 ſage tonw. 4 4 724 3 Schäffer S Walcker 7213 137,006 vollr t iere u t 3 33 7232 See S kv. Weſibahn s 4 7 2 s khneeerei. S les le 1343320 Schleſtſche r c. 23 s 753 FüDertſhe gen nd Etzrtier l e el u haOVP. e 7 r 5 4 t e 7 5 rei riern. e u os I., unt. 4 80 Lemnder Cgernowitz 624 do. Brauerei Königſt.. 5 256 Vereinsbraue 12 12 133 undZinsfuß 6 r h 4 33322 Zrest. Eiſend. W. mie. 18 14*2166 25 r e k. dGadiſche Staatsanleihe 4 194 75 Pr. Hop. A. ſd u 4 100 096 L i haren-Serda 10 pat T. T Bresla r Deiwerte 5 G Weſtf. Dradhtinduſtrie e e 5 2,40 c unPräm. Anleibe isöf. 4 Rdein. Hpp. Pfd. e 92 856 z t. S rege 143 252 Stadiworte 1 7 6Zu S o d. Ventt. 92d. unt. iöös 31385 d e. ereit: ne nete e e 82 vBarmer Stadtanle x 596 unt. „908 2 RagbDedendurg T e 57 CTementbaugeſ. Berlin e M 165755 Wittener r 9 11 vBerl e tet isöe a a e ver et o 3 37338 Neichenserg-Paroudiz 427] 42- e 15 Zuckerfabrik ſſon DerDraunſgw. 20 Tolrasroſe. 128 e vo i. 4 in. Maſch. Zimm. 10 322 rehe le 1922380 m F 828 SaukAktien. r u 13 2027332 gern n 5 Ent55 406 do. do. do. unk. b. S Deſſaner Gas 12 6 b. G Umnſterdam Portugieſ. PläteFreiburger 15 Fres.Looſe 27 za do. t. à i00.. Jl 85 16 Deutſche Gasgiähl.Gef 33 7 Brüſſel 3. Romb. 50 Thlr. Loofe. 3 132 9 do. do. s 39 98.,006 Dividende 1899] 1900 utſ asg 15 5 111 o z onShitn dr-anh..:.: u/t33782 S S i Se e hen t ne ne e. i e e Rerneghee ine 7. vehLübe er 97.50 e an für Surtt und Hrod. 7 i 7 1103.730 Erdmnannsdorfer Spinn. 4 277 90 Madrid 4 on Wien 4.Denn r e. 26 650 Pommerſche 378238 S de i F. 145.856 Elberfelder Fardenfabrik. n 18 293056 NewYork 5. m polJ er e B. i. r tonv. Sd W z z z z Senige 182380 e 53 u 125 106 z ne onp.. 5 33723 Unreth nung Courſe, ZuwPoſen noch. 6--10 02 29B Sächſiſche.... Braunſchweig annover. z mmifabr. Fonrobert. T 109.756 S 1,70 Mk., 1 Gld. 0 et edo. do. Ser. P. 4 1 766 t Tob.Soth. EreditGeſel. 5 7 Voigt Winde. 6' e 6 1 Gid. öſterz. t. 1 Vold Rudel S 3.2 t hdo. do. do. E. 101 7 9 G Schleſtſche e e Form v Comm, 6 5 r e do. 9 i Sir 0 2 37.006 1 Dollar be 4,29 M Mt. 1 Lſtr. 20,40 Mk. h J ee a 2 92675 z igritä igationen. angiger Brwatbaut. e t BeſS e Eiſenbahn PrioritätsObligatis Sentiee ehe Nſhiten i. 25 23 Gold, Silder- und Papiergeld. ſiere do. III. 2. 102.90 Le s 9375 Deuiſche 7 v 9006 r 7 a 8 31837 Cours in et. 9.71 ZahlWeſtpe. ProvSil. 3 e Anatoliſde. 4 Deutſche Nationalbant. 8 5. t 906z G do. Str. Se u Ducaten e et.

n v Je 92,00 b V Eſſener Credit. e 8' 8 12 850 r Maſchinen 5*2 h 100 G r St. 16.256 0S i d Berg. Märk. III. A. e e 3 2 00 e B Gothaer Vrtoatbunk 7 7 115, 596 n 5 5 8 858 Jmperials r St. 16,26 ſieAnbitmitge Fonds e n 2., e et u 8 h vZmeſm o er 4 222 San en n die gar Zu 911. z heter Jur ere. 7 5 ne gen 51384Oarletta n r P 5333 a e J n Vereingbant. 6 F 133 7 K C 24 24 233338 Franz h pee Ver 105 Fl. eBular. Stadt in. e u 86.758 mr r. T Lübecker Commerzogank. 1 132 256 Magdeburger Baudank J Heſterr. Bankno dern einlösb.).. ngeilen, Golr. Antede z 83 806 5 SilberDbl. 4 25 298 Mecienourger é12 t do. Pferdeöahn 9 19 91,026 a per 100 Rb. 216.856
Coin. Staatsanl. t 2 d T Credit 5 5 83,00 G Maſch. W n rei (15 135 00 G l KufStaatsanl. S S. d ern dal an 66 008 e e 770 6. November.e wen a 63 Gr R. Eiſend.Geſenſchaſt J 2 256 Zanſn H Bant Fotien. 7 e ipziger Börſe vom v.

el t en r d Sank- nud Kredit-Aktien.O W ud. D. 2'055 7 1 Sgoperha et 2 34708 W itelnetun i 3 33333 e z r Deutſche Fondß. 1900 1801Dexitane, n re 97 256 Kaſch.Oderderg GoldObl. 4 53 2006 Wuſtiee van 6'2 6 (109,49 Dividende 10 11538.7563 G

d r e. l i n 1 e 8 e e 87333 But 19 tu 4 100 506 Wiener Uniondant 8 T K. Sächſ. NRent.Anl. Se 87.25 s 7 1 1256d e ää Koslow.Woron. 1889. 7 r de. do. et Mt. Setpgiger Bankdo. ber Lecſe.::: 4 Kurs Chaet on 1655: 43580 Obligationen indnſtrieller Geſellſchaften. (3 4833 33 See Hwreih. bain... 7 116.008
do. 1I86 er Looſe 3747565 KurskKlew 4 94 456 g do. do. 3 1000) 87 538 Sächſ. 1112,069Nuſiſche Rräm ein. j. 5 166 000 en z mefus S e m-Priot.do. do. 1856 5 T 7 LübeckBüchen. gar. J 7 el 13,09 do. do, 50 37609 Aktien Pr. u. Stamm-do. Goiſorente 1884. 5 77 Magdeburg Wittenberg a Allg. Deutſche Klein gaſt. 4 96 755.0 do. de dv. St. Jud.do, NleolalOblig 3 T 7 Manitoha z 94.40B Allgein. Etktr.Sefellſchaft. 3 33232 do. Thlr. 93 256 Dividende 1900 100do. Doden Kredit 27 Mecklend. Friedr. Frzb. a Aſcherslebener P 4 (152 756 t.Anl. v. 1855. 3 100 99.956 Wertz. N. Fabr. 113.2568do, o do. gar. 3 10 t. e MoskauKursk. e z 97 406z. Bochumer Gußſtahl ar 106 256 do. S de z ig52. J s00 39956 u 5 590Spantſche Schuld adgeſt. v do v Msk. KiewWor. unk. b. 1906 4 93 35 z. G Deffauer Gas e s 109 456 do. do. v. isst (-2 13 roir. 93336 6 8 Papierfabr. z. Halel

Türtiſche Admintſi 599006 e 455,506 r e z. do. isso 3338 7de W wen er v i e n t 4 162 e. e. 18583) s le xrig o r' z e. r 33 39 Rorte-we 7 hoz70e e Se r 4 0185388 d in e 33338 SeiNngariſche Gold I A. 4 133 3348 do e bie 3 71 8 i kg tiaten :.1 98 558 z z. 1860 i 33332 dere T 73 7do. r. N. do. rz. n Wernia à 52 .956. gittaul, a. d (Schiv. Sohn D6168do. Stagtsr. 97 63, 206 d 4 e 38388 do. w. h 19180 See u i. u. 35 16609OrelGriaſiObl., gar.. 4 Napdta Obligationen 4 2 do. 1.3,6 5 101, G Gersd. Sttd. u. 1. 73/2] s
2 togd. do. do. 99,00 do. da. Pr. 1365

Deutſche HypothekenVfandöriefe. n eutiſc u i 500 h W 4/2 4322938 de Sandrentenbriefe do. do. do. II. 87 T Z5edos
r d. alte.. 3 31, j. Eiſenbahnsedarf 4 19285 29,028 lleſche Str.B.. 5 eFineſu De nna e S Dberſaleſ. Eiſen Juduftrie 4 33228 do. r ten s ette t se fand. 4. 2777755 do. do. 885.. 758 Chale Eiſen wert d 163 Se ger et er. Sir 282da et at v 3 181 2620 Jeologiſher Sarten. T 10020 r ed R th. 2 J V. D. hh a e u 4 107 600 Sergwerls und Hütten Aktien. ageleeetiag hen e e e

J g 1882 end..v 9 j60. J 5 6 PikſenPriefen. 3 64206 700 3 i 4 182222 d See Held D 201006do VI.utb. b. 1800 37 89 Portug. Eiſenö.Döl. iss e 83738 Dividende 1899 1 504,000 do. do. v. 1697 4 S 34533 v. Riedes F Co. 9 7 s 507
m Grzndſch Dol S. 37 3338 malen wer 1889 4 597 406 Arenderger Bergwerk 75 s 550 geicgig v. r 3 z g6.206 do. Tann x t D 100756

o. o 282 9eeeee e s r 4 73 Kerr S rens z 355320 m er 33382. Weahueri 16 I 33 t n e I u gK 194838 M T z 8332G. B. Creditunkb. b. o. See on r e es an er wenHamburg. Hovpoth.Pfdhr. 8,096 6 de ar. ink 6. 1909 4 38, z t d en l 3 2 183308 Naumd. Sr. Kiö. Act. 48 e251--3 n. b. 1905 4 2 o Ruff. Südweſtbadn. 4 97.70 do St. Pr. 2 10 258.590 do. von 1890 (S. II v. 87) 160.005 ortl.-Cementf. Halle. 11 7 5.00
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do S. 40.-190 ut. d. 1908 2 91 do. GoldObl. üitte. 7 önherr 608o e hein 3388 C e enet See 5 z 13 And. 9andobl. 13./3 1899 33332 dir. La en 182 243888ann. Bod.Pf. ttnk. b. G do. 7 Kohlen kon. 202. Ob G da e e z do. Stamm- Pr.do. do. II 32 32.20 Serbd. Elſenb. vp.Obl. A. Durer e e e e 14 1 V. St. 8e 33838 bat Sia ver a Stamm- Aktien 127 sde Sein n 4 131 I e r. s CiſenbahnStamm-Aktien. a hräm.Pfdb. 0. n er e g. 00S e re 2 n ſein zu 4 72 Seoes n 12 143338 Dividende 1900 18901 1,59 gen er. 2 2 130.008
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